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Legende Karte Landschaft
Bestand und Bewertung

1: Ackerbaulandschaft im Um-
    feld von Ober-Erlenbach Ziffer Bezeichnung Bedeutung

1 Ackerbaulandschaft im 
Umfeld von Ober-Erlen-
bach (Teile a und b)

gering
jedoch hohes Aufwertungspotenzial 
durch Anreicherung mit linearen 
Elementen

2 Südliche Erlenbachaue 
und Umfeld

mittel
dabei unverbaute Aue und Orts-
rand: hoch

3 Ackerbaulandschaft 
westlich von Ober-Erlen-
bach

mittel 
jedoch hohe Relevanz für land-
schaftsgebundene Erholung

4 Nördliche Erlenbachaue 
und Wingert

sehr hoch
dabei heterogen, aber durchgängig 
mindestens hochwertig

5 Ackerbaulandschaft 
nördlich von Gonzen-
heim

gering
jedoch hohes Aufwertungspotenzial 
durch Anreicherung mit linearen 
Elementen

6 Pilgerrain und Siedlungs-
rand bei Gonzenheim 
und Ober-Erlenbach

hoch
dabei Teilräume in der Bedeutung 
stark divergierend (sehr hoch bis 
mittel)

7 Hardtwald sehr hoch
dabei hohe Relevanz für land-
schaftsgebundene Erholung

8 Kirdorfer Feld hervorragend
dabei bis auf kleinere Teilfl ächen 
durchweg mindestens sehr hoch-
wertig

9 Ackerbaulandschaft süd-
lich von Ober-Eschbach

gering
jedoch in der Fläche weitere aktive 
Landschaftsgestaltung sinnvoll

10 Niederstedter Feld gering
jedoch in der Fläche weitere aktive 
Landschaftsgestaltung sinnvoll

2: Südliche Erlenbachaue und 
    Umfeld

3: Ackerbaulandschaft west-
    lich von Ober-Erlenbach

4: Nördliche Erlenbachaue
    und Wingert

5: Ackerbaulandschaft nörd-
    lich von Gonzenheim

6: Pilgerrain u. Siedlungsrand
    bei Gonzenheim und Ober-
    Eschbach

7: Hardtwald

8: Kirdorfer Feld

9: Ackerbaulandschaft süd-
    lich von Ober-Eschbach

10: Niederstedter Feld

11: Platzenberg

12: Landgräfl . Gartenlandsch. I: 
      Tannenwaldallee

13: Landgräfl . Gartenlandsch. II: 
      Elisabethenschneise

14: Braumannswiesen, Gestüt
      Erlenhof und Waldränder

15: Kirdorfer Bachaue und
      Umfeld

16: Waldlandschaft mit Kirdor-
      fer Bach und Oberläufe

17: Waldlandschaft mit Kaltes 
      Wasser und Heuchelbach

18: Waldlandschaft bis zum 
      Herzbergturm

19: Kammlagen mit Limes

20: Saalburg und Umfeld

Bedeutung der Landschaftsräume als „Erbelandschaften“ und 
für das Erleben und Wahrnehmen

Ziffer Bezeichnung Bedeutung
11 Platzenberg hoch 

jedoch Gefährdung der Qualität durch 
hohen Nutzungsdruck

12 Landgräfl iche
Gartenlandschaft I: 
Tannenwaldallee

hervorragend
jedoch für Teilräume Qualifi zierung sinnvoll, 
u.a. Minderung der Zerschneidungswirkung

13 Landgräfl iche
Gartenlandschaft II:
Elisabethenschneise

hervorragend
aber für Teilräume Qualifi zierung sinnvoll

14 Braumannswiesen, Er-
lenhof und Waldränder

hoch
dabei in Teilen sehr hoch, jedoch in Teilbe-
reich nur beschränkte Zugänglichkeit

15 Kirdorfer Bachaue und 
Umfeld

hoch
jedoch in Teilbereich Dominanz durch 
Golfplatz; hier Nutzung für generelle 
landschaftsgebundene Erholung weiterhin 
gewährleisten

16 Waldlandschaft mit 
Kirdorfer Bach und 
Oberläufe

hoch
jedoch Teilräume in der Bedeutung diver-
gierend; Beeinträchtigung durch Bundes-
straße

17 Waldlandschaft mit den 
Bächen Kaltes Wasser 
und Heuchelbach

hoch
dabei Einzelelemente mit besonderer 
Bedeutung

18 Waldlandschaft bis zum 
Herzbergturm

hoch 
jedoch Teilräume in der Bedeutung diver-
gierend, von sehr hoch bis mittel

19 Kammlagen mit Limes sehr hoch
dabei Einzelelemente mit besonderer Be-
deutung; unabhängig davon durchgängig 
hochwertig

20 Saalburg und Umfeld hervorragend
jedoch für Teilräume Qualifi zierung und 
Minderung der Beeinträchtigung durch 
Infrastruktur sinnvoll

Landschaftsräume

Kulturhistorische Landschaftselemente 
im Außenbereich und Erholungsinfra-
struktur

Ausfl ugsziele und Aussichtspunkte der
historischen Kurlandschaft

Wege (Wege der histor. Kurlandschaft in den 
Hardtwald, Wege als kulturhistori. Landschafts-
elemente*; Regionalparkrout-Stichwege)

Landgräfl iche Gartenlandschaft

punktuelle Naturdenkmäler

Naturdenkmäler im Außenbereich

fl ächige Naturdenkmäler

sonstige lineare Elemente (Landwehr, 
Mühlgrabensystem)

punktuelle kulturhistorische Landschafts-
elemente (z. B. Grenzsteine, Pingen und 
Halden, Wassermühlen)*

Baudenkmäler im Außenbereich
punktuelle Baudenkmäler (z. B. Gedenksteine, 
Grenzsteine, Wegekreuze)

Römerkastell Saalburg

Limes-Kernzone

Grenzen der Landschaftsräume

Kennziffern der Landschaftsräume16

Beeinträchtigungen und Gefährdungen

Autobahn

Bundesstraße

Landesstraße oder sehr gut
ausgebaute Kreisstraße

Kreisstraße oder sehr gut
ausgebaute Gemeindestraße

Energiefreileitung

Bahnlinie

Tagesmittelwerte über 85 dB (Kartierung ge-
mäß EG-Umgebungsrichtlinie nach VBUS)

Tagesmittelwerte zwischen 70 und 85 dB 
(Kartierung gemäß EG-Umgebungsrichtlinie 
nach VBUS und nach LDEN)

Lineare Infrastrukturen Flächige Infrastrukturen

Belastungsrisiko durch Schallemissionen
Straßen- und Schienenverkehr

Darstellung der Bedeutung der Landschaftsräume

hervorragende Bedeutung

sehr hohe Bedeutung

hohe Bedeutung

geringe bis mittlere Bedeutung
* nach dem Kulturlandschaftskataster Rhein-Main

Abbaufl äche geplant
(gemäß Regionalplan Südhessen / 
Regionalem Flächennutzungsplan 2010)

Regionalpark-Rundroute

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG): Kartierung gemäß EG-Umgebungsrichtlinie 
(„Lärmkartierung 2012“ nach VBUS; Straßenverkehr)
Eisenbahnbundesamt (EBA): Umgebungslärmkartierung an Schienenwegen des Bundes, Stand: 2014
Regierungspräsidium Darmstadt & Regionalverband FrankfurtRheinMain: Regionalplan Südhessen/ Regio-
naler Flächennutzungsplan 2010: Bahnlinien, geplante Abbaufl ächen, Hochspannungsfreileitungen
Regionalverband FrankfurtRheinMain (SUP-Grundlagendaten): Kulturlandschaftskataster Rhein-Main 
(Kulturhistorische Landschaftselemente, Baudenkmäler)
Stadt Bad Homburg v.d.H.: Historische Ausfl ugsziele, Aussichtspunkte, Historische Wege in den Hardtwald 
(Gutachten von Clasumeyer-Ewers, B. & Bezzenberger, A., Stand 2015), Landgräfl iche Gartenlandschaft 
(Ursprungsquelle: Freizeitkarte der Stadt Bad Homburg v.d.H.), Naturdenkmäler, Limes-Kernzone
Universität Kassel, Fachbereich 06 - Architektur, Stadtplanung, Landschaftsplanung, Fachgebiet Land-
schaftsentwicklung / Umwelt- und Planungsrecht: Landschaftserfassung und Abgrenzung Landschafts-
räume (Stand: 2014), Straßen (überarbeitet aus Daten von OpenStreetMap und Regionalem Flächennut-
zungsplan)

Projekt:

Planinhalt:

Landschafts- und Freiraumentwicklungs-
konzept für die Stadt Bad Homburg v.d.H.
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